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Angriff mit Luftgewehr:
Ordnungsamtsmitarbeiter in Berlin unter

Beschuss!
Unbekannter schießt mit Luftgewehr auf

Ordnungsamtsmitarbeiter in Berlin-Mitte während
Parkraumkontrolle. Polizei ermittelt.

Chausseestraße, 10115 Berlin, Deutschland - NAG/NAG
Redaktion – 

In Berlin-Mitte kam es zu einem erschreckenden Vorfall, der die
Stadt in Aufruhr versetzt. Eine Mitarbeiterin des Ordnungsamtes
wurde während einer Parkraumkontrolle in der Chausseestraße
mit einem Luftgewehr beschossen. Laut t-online geschah dies,
als die Kontrolleurin gerade eine Anzeige schrieb und plötzlich
einen stechenden Schmerz am Schienbein verspürte. Insgesamt
waren fünf Schüsse zu hören, die vermutlich aus einem
gegenüberliegenden Wohnblock abgefeuert wurden.
Glücklicherweise blieben die Mitarbeiterin und ihr Kollege
unverletzt und alarmierten sofort die Polizei.

Der Vorfall hat nicht nur die betroffenen Mitarbeiter erschüttert,
sondern auch die Bezirksverwaltung. Bezirksbürgermeisterin
Remlinger und Stadtrat Christopher Schriner verurteilten den
Angriff scharf. Remlinger betonte, dass Gewalt gegen
Mitarbeiter im Außendienst nicht toleriert werden kann und dass
solche Übergriffe mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln
geahndet werden müssen. Sie wies darauf hin, dass die
Mitarbeiter in der Parkraumüberwachung täglich unter
schwierigen Bedingungen arbeiten und daher besonderen
Schutz verdienen.

https://www.t-online.de/region/berlin/id_100483266/berlin-aktuell-unbekannter-schiesst-auf-ordnungsamtsmitarbeiter.html?womort=Marzahn-Hellersdorf


Ein weiterer Angriff auf
Ordnungsamtsmitarbeiter

Doch das war nicht der einzige Vorfall, der die Sicherheit der
Ordnungsamtsmitarbeiter in Berlin gefährdet. Am
Donnerstagvormittag wurde ein 49-jähriger Mitarbeiter des
Ordnungsamtes in der Max-Beer-Straße angegriffen, als er einen
Parkverstoß ahnden wollte. Ein 54-jähriger Mann, der aus einem
nahegelegenen Café kam, geriet in einen verbalen Streit mit
dem Mitarbeiter. Der Konflikt eskalierte, als der Sohn des
Mannes, ein 21-Jähriger, den Ordnungsmitarbeiter mit
Faustschlägen verletzte. Der Mitarbeiter entschied sich, keine
medizinische Hilfe in Anspruch zu nehmen, obwohl sein
Mobildatenerfassungsgerät beschädigt wurde. Der Angreifer
wurde festgenommen, und bei ihm wurde ein Schlagring
gefunden. Dies berichtet rbb24.

Die Vorfälle sind Teil eines besorgniserregenden Trends in
Berlin. Eine Anfrage bei den Bezirken ergab, dass im Jahr 2023
zahlreiche Angriffe auf Ordnungsamtsmitarbeiter gemeldet
wurden. In Neukölln wurden 13 Vorfälle registriert, darunter
Körperverletzungen und Bedrohungen. In Lichtenberg kam es zu
Übergriffen, bei denen Mitarbeiter bespuckt und geschlagen
wurden. In Mitte wurden 55 Beleidigungen und 30 Bedrohungen
verzeichnet. Diese alarmierenden Zahlen zeigen eine steigende
Aggressivität gegenüber den Mitarbeitern, die oft unter
schwierigen Bedingungen arbeiten.

Die Reaktion der Behörden

Um die Sicherheit der Mitarbeiter zu gewährleisten, haben die
Ordnungsämter bereits Maßnahmen ergriffen. Viele Mitarbeiter
sind mit Gummi-Knüppeln und Pfefferspray ausgestattet, um
sich im Notfall verteidigen zu können. Das Bezirksamt Mitte hat
sogar die Beschaffung von weiteren Reizstoffsprühgeräten in
Auftrag gegeben, um die Sicherheit der Mitarbeiter zu erhöhen.
Diese Entwicklungen verdeutlichen, wie ernst die Situation ist

https://www.rbb24.de/panorama/beitrag/2024/01/berlin-mitte-angriff-auf-mitarbeiter-ordnungsamt.html


und dass die Behörden alles daran setzen, ihre Mitarbeiter zu
schützen.

Die Vorfälle in Berlin sind nicht nur erschreckend, sondern
werfen auch ein Licht auf die Herausforderungen, mit denen die
Ordnungsämter konfrontiert sind. Die Mitarbeiter leisten einen
wichtigen Dienst für die Gesellschaft und verdienen es, in einem
sicheren Umfeld zu arbeiten. Die steigende Gewaltbereitschaft
gegen sie ist ein alarmierendes Signal, das nicht ignoriert
werden kann.
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